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BERNERLAHD
13. Mai. In den reformierten Kirchendienst ^

des Kantons Bern werden aufgenommen:
Rudolf Bohren von und in Grindelwaid;
Alfred Hermann Bürgi von Tannegg, in .,g
Bern; Alfred Erb von Röthenbach m
Bern; Max Grädel von und m Huttwil;
Paul Gerhard Lauterburg von Bern, m

Bümrliz; Andreas Lindt von und in Bern;
Jean Paul Lutz-von Rehetobel, in Bern;
Hans Rudolf Scheidegger von Sumis- ^
wald und Rüegsauschachen; Ernst
Schürch von Rüderswil, in Rtttenen; Hans

Heinrich Sulser von Wartau, in Bern.

14. Mai. Die kantonalen Behörden werden an-

gewiesen, die Wegweiser überall wieder

anzubringen, in den Dörfern und Städten,
namentlich an den Durchgangs- und

Hauptverkehrsstrassen.
15. Mai. Herzogenbuchsee bëschliesst die Er-

richtung eines ständigen Pfarrvikariates
Die grosse Kirchgemeinde besteht aus 14

Einwohnergemeinden.
— In Mattstetten wird ein grosser Bauern-

hof ein Raub der Flammen.

— Das der Witwe Pogre in Buix gehörende
Heimwesen wird durch einen Brand

völlig zerstört. •

Das Kriege-Industrie- und -Arbeits-Amt
erlässt einen dringenden Appell zur
Ueberlassung von Altpapier, da die _Roh-

stofflager der Papier- Und Kartonmdu-
strie nahezu erschöpft sind.

16. Mai. Das seeländische Verpflegungshelm
Worben beherbergte im verflossenen Jahr
468 Pfleglinge, von denen der älteste

Mann seit 53 Jahren sich im Heim auf-

Mai." In Gümmenen stürzte der 54jährige
Dachdeckermeister Rudolf Mosimann bei

der Arbeit von einem Dach zutode.
Mai. Der Geschäftsbericht der Kraftwerke
Oberhasli verzeichnet für das Jahr 1944

einen Reinertrag von 1720 000 Fr. Die

Energieproduktion betrug bei den Kraft-
werken Handeck und Innertkirchen rund
600 Mill. kWh weniger als im Jahr zuvor.

Mai Der Grosse Rat beschliesst, der

Schweizer Spende 1 Million Fr. auszu-
richten. Eine Motion betreffs Belassung
des Sitzes der Alpwirtschaftlichen Schule

in Brienz wird erheblich erklärt. Diner

eingehenden Erörterung wird der Fall des

Verdingbuben in Frutigen, der von sei-

nen Pflegeeltern zutode misshandelt
wurde unterzogen. Die Motion betreffs
wesentliche Verbesserung wird mit gros-
sem Mehr angenommen. Eine Motion will
die ehemaligen Fascisten und National-
Sozialisten mindestens drei Monate läng
im land- und forstwirtschaftlichen Ar-
beitsdienst eingesetzt wissen; eine ein-
fache Anfrage möchte die polnischen In-
ternierten nach Möglichkeit in der
Schweiz zurückbehalten. Nach Erledigung
verschiedener Kreditgesuche und von
Einbürgerungs- und StrafnachlaSsgesu-
chen entspinnt sich eine längere Diskus-
sion über letzteren Punkt.

Die Neuverteilung der Direktionen
ergibt folgendes; Die Direktion der Ju-
etiz wird Herrn Henri Mouttet übertra-

gen; Gemeindewesen und Sanität gelangt

an den neugewählten Regierungsrat Herrn
Dr. Feldmann; die Direktion der Finan-

zen, Domänen und des Kirchenwesens
wird Herrn Regierungsrat Dürrenmatt
übergeben; die Militärdirektion Herrn

Regierungsrat Stähli.
Der Berner Stadtbaumeister Hans

Kästli rückt in den Nationalrat an Stelle

von Herrn Dr. Feldmann vor.
Zum neuen Präsidenten wird Herr

Ständerat Rudolf Weber gewählt.

START BERN
13. Mai. Aus dem Val Müstair, dem Münster-

tal, treffen auf einer Schulreise ca. 40

Jünglinge und Töchter zu einem zwei-

tägigen Aufenthalt in Bern ein.
14. Mai. Der Bemer Röseligartenchor kon-

zertiert im Kursaal Montreux.
— f Fräulein Sophie Hauser, die bekannte

Kunstgewerblerin.
15. Mai. Die Berner Frauen, überreichen in

stattlichem Trupp von Frauen aus dem

ganzen Kanton auf dem Rathaus die Pe-

tition für die fakultativ© Einführung des

Frauenstim'm- und Wahlrechts in den Ge-

meinden. Auf über 4000 Bogen waren die

Unterschriften von 38263 Frauen und

11 855 Männern zusammengekommen,

— Infolge Vergiftung durch BohnenkonSer-

ven erleidet ein Ehepaar den Tod.

16. Mai. Die Ausstellung auf der Graben-

promenade idle besten Plakate 1944 zeigt

die zweite Serie.

— Die Firma Rudolf Schwenk, Hoch- und

Tiefhauunternehmung, feiert das 2,5jäh-

rige Geschäftsjubiläum; gleichzeitig be-

geht Rudolf Schwenk seinen 50. Geburts-

tag und den 20. Hochzeitstag. Aus An-

lass dieser Feiern hat er alle seine An-

gestellten und Arbeiter zu einem gemein-

samen Feste eingeladen.
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13. Nai. In àsn reformierten Kirokenâienst ^
des Kantons Vorn wsrâen aukgenommen:
Nuàolk Lokren von unà in tZrinâàâ;
^lkrsà »ermann Lürgi von vannegg, m

Lern; âeà Nib von Nvtkenbavk in
Lern: Nax vrââel von unà in Nuttwil;
Paul verkarâ Nauterburg von Lern, in
Lümpli«; ààrsas Ninàt von unà in Lern;
àsan Paul Nut«-von Nskstobsl, m Lern;
Nans Luàolk Sekeiâegger von Sunns- ^
walâ àâ Rttegsausokaoksn; Nrnsr
Sokürok von Lûàerswil, in Lütsnen; Nans

Neinriok Sulser von Wartau, in Lern.

14. Nai. Vis kantonalen Lskôràen werâen an-

gowisseu, à ^Vegiveiser üdsrall
anzudringen, in âen Vörkern unâ Ltââteru
nainentlied an âen Ourodgavgs- unà

Nauptvsrkskrsstrasssn.
15. Nai. Nercogenbueksee bbsekliesst àis Nr-

rioktung eines stânâigen pkarrvikarlatss
vie grosse Kirokgemsinàs bestekt ans 14

Ninwoîmergsmsillâvn.
— In Nattstetten wirâ à grosser Lauern-

kok sin «aud à NIsmmsn.

— vas àsr Witwe pogre in Là gekôrenàe
Nsimwsssn wirà àurek einen Lraaâ
völlig verstört. '

.^
Vas Kriege-Inâustrie- unà -àrbeits-àt
erlàt einen àrîngeaà Appell ?ur

Nebsrlassung von Zkitpapier, âa à Aok-
stokklager àsr Napier- unà Kartonmàu-
strie näks«u erseköpkt sinà.

IS.Nai. vas seelânàiseks Verpklegungskelm
Worden beksrbergte im vsrklosssnen àakr
4S8 Pfleglinge, von àenen âer älteste

Nann seit 53 àakren sied im Neim aNk-

ídâ/lt.
^ » t« 1. »

Uai. In Lümmenen stür«te à 54^drigs
vaokàeokermsistei Luàolk Nosimann bei

âer Arbeit von einem vaod «utoâe.

Uai. ver lZesokäktsbsriokt àsr Kraftwerke
Vberdasli verceioknet kür âss àakr 1944

einen Reinertrag von 1720 <W0 Nr. vie
Nnetgieproâuktion betrug bei àsn Kratt-
werken Nanàeok unà Innsrtkiroken runà
KW Nill. KWK weniger als im àskr «uvor.

Uai ver drosse Rat desokliesst, âer

8àei-er Speaàe 1 Nillivn Nr. aus-u-
riekten. Nine Notion ketrskks Lslassung
àes 8it«es àsr ^.lpwirtsekaktlieken 8ekuie

in Krien« wirà erkskliek erklärt. Viner

singsksnà Nrürterung wirà àer Lall âss

Veràingduden in Lrutigen, àer von «er-

nsn pklegvsltern «utoâe misskanâelt
wuràe unterzogen, vis Notion ketrskks

wesentlioke Verbesserung wirà mit gros-
sem Nskr angenommen. Nine Notion will

à ekemaligen paseisten unà National-
Socialisten minâsstens àrei Nonate lang
im lanà- unà korstwirtsokaktlioksn ár-
beitsàienst erngesstct wissen; eine em-
kaoke àkrags möekts àis poinlseden In-
ternierten naok Nögliokkeit m àsr

xurûv^dedalîtzu. ^avd ^rleàigung
versekieâener Kreàitgssuoke unà von
Ninbürgerungs- unà 8traknaekiaSsge«u-
oben entspinnt sick eins längere Diskus-
sion über lstcteren Punkt.

^

vie Neuverteilung âer Direktionen
ergibt kolgsnàss: vis Direktion àsr àu-
,zti« rvirà Nsrrn Nenri Nouttet übertra-

gen; lZemeinàôiVkLSn unà Lanität gelangt

an äsn neugewäklten Legierungsrat ilerrn
vr. Nslàmann; àis Direktion àer Ninaa
ceü, Domänen unà àes Kireksnwesew
rvirà Nerrn Legierungsrat vürrenmatt
übergeben; àie Nilitâràirektion UM»
Rsgierungsrat Ltäkli.

ver Lsrner Ltaàtbaumeister à»
Kästli rüokt in àsn Nationalist an Stell«

von Nsrrn vr. Nelàmann vor.
Num neuen prâsickenten rvirà àr

Stànàsrat Ruàolk Weber gvväklt.

3IK0I
13. Nai. às âsm Val Nüstair, âsm Mnst«-

tal, trvkksn äuk einer Sàlreisv va. 4V

ânglings unà vveliter cu einem àì-
täglgen ^.ukentkalt in Lern ein.

14. Nai. ver Lsrner lîvseiigartsaekor kvn-
sortiert im Kursaal Nontreux.

— f Nräulsin 8opkie Nauser, àis bekannt«

Kunstgsvsrblerin.
15. Nai. vîs Lerner Nrauen ükerreieken in

stattliokem vrupp von Nrauen ans àem

gancen Kanton auk àem Latkaus àis ?s-

tition à àie kakultaftve Ninkükrung àes

Nrauenstimm- unâ Wàireekìs in àsn (Ze-

meinâen. àk über 4<M Logen waren àie

Nntersekrikten von 382K3 Nrauen unà

11 855 Nänwsrn cusammsngskommen.

— lnkolgs Vergiftung âurek LàenkonSer-
ven erleiàsì ein Nkspaar àsn leà.

16. Nai. vis Ausstellung auk àr kraben-

promsnaàe íâie besten piàte 1S44 -eigt

àis «weite Lerie.
— vis Nirma Ruàolk Nekvenk, Nova- unà

Niekbauuntsrnekmung, ksiert à AM-
rigs vesokäktsMbiläum; glsiàeitig be-

gebt Luàolk Lokiìvsnk seinen sü. (Zsbmts-

tag unà àen 20. Koed^itktAg. às à-
lass àivser Nsisrn Kat er alle seins à-
gestellten unà Arbeiter «u einein gemein-

«amen Neste singelaàsn.
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